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Mit Porträt.

Am 30. Oktober 1947 abends 7 Uhr ist der Altmeister der deut-
schen Uredineen-Forschung, Oberstudienrat Dr. P a u l D i e t e l in
Z w i c k a u (Sachsen) zur letzten Ruhe eingegangen. Seine sterb-
lichen Überreste wurden auf dem dortigen Hauptfriedhof beigesetzt.

Geboren am 15. Februar 1860 in G r e i z (Thüringen) als Sohn
des Besitzers einer Appreturanstalt und Weberei V i k t o r D i e t e i
und dessen Ehefrau W i 1 h e 1 m i n e, geb. L 1 p p 0 1 d t, studierte er
in B e r l i n und G ö t t i n g e n Mathematik und Naturwissenschaften.

1886—1887 vollendete er in G r e i z sein Probejahr.
1887 promovierte er bei Professor Dr. L u d w i g an der Johann-

Friedrich-Universität J e n a mit einer in K a s s e l erschienenen Ar-
beit „Beiträge zur Morphologie und Biologie der Uredineen".

In den folgenden Jahren war er an verschiedenen höheren Schu-
len Sachsens, so in L e i p z i g , R e i c h e n b a c h i m V o g t l a n d ,
G l a u c h a u und zuletzt von 1907 bis zu seinem 1924 erfolgten Über-
tritt in den Ruhestand am Realgymnasium Z w i c k a u tätig.

Am 31. 7. 1897 verheiratete er sich mit H e l e n e L o s s e aus
R e i c h e n b a c h , die ihm schon vor längeren Jahren im Tod vor-
anging.

Aus dieser Ehe ist eine Tochter K ä t h e hervorgegangen, die
sich mit dem Kraftfahrsachverständigen H e i n e verheiratete und
mit ihrer 18jährigen Tochter A n n e m a r i e noch im Vaterhaus
lebt, während ihr Mann schon seit mehreren Jahren vermisst ist. —

In seiner ersten Arbeit „Beiträge zur Morphologie und Biologie
der Uredineen" bespricht D i e t e l die bei den Uredineen vorkom-
menden, die Morphologie der verschiedenen Sporenformen betref-
fenden Variationen, die sich vor allem auf eigene Untersuchungen
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stützen und für die Erläuterung phylogenetischer Beziehungen bei
den Uredineen-Gattungen verwertet werden. Sehr ausführlich hat
D i e t e 1 schon damals die Frage über die Entstehung der verschie-
denen Sporengenerationen und die Erscheinungen der Heterözie be-
handelt, Probleme, die er in seinen späteren Arbeiten bei verschie-
denen Gelegenheiten immer wieder und oft von ganz verschiedenen
Gesichtspunkten aus erörtert hat. Von einigen kleineren Arbeiten
über Ustilagineen und deren Bearbeitung in E n g l e r - P r a n t l ' s
„Natürlichen Pflanzenfamilien" abgesehen, hat D i e t e l sich in
seinen überaus zahlreichen, später erschienenen Arbeiten nur mit
den Uredineen beschäftigt und ist auf diesem Gebiete sehr bald eine
Autorität von Weltruf geworden.

Die zahlreichen, in den nächsten Jahren erschienenen, teils kür-
zeren, teils umfangreicheren Arbeiten, die sich entweder mit kleinen
Artgruppen oder mit biologischen Fragen über Uredineen beschäf-
tigen, vermittelten D i e t e l bald die Bekanntschaft mit Uredineen-
Forschern anderer Länder, die mit ihm in einen lebhaften, brief-
lichen Verkehr traten und mit ihm nicht nur ihre Publikationen,
sondern auch wertvolles Herbarmaterial austauschten. Drei Jahre
nach Erscheinen der Dissertation veröffentlichte D i e t e l bereits
eine kleine Studie über Uredineen aus dem Himalaya, die sich auf
das von A. B a r c l a y in der Umgebung von Simla gesammelte Ma-
terial stützte und neben zahlreichen, kritischen Bemerkungen zu
den bereits von B a r c l a y beschriebenen Arten auch die Aufstel-
lung der neuen, sehr interessanten Gattung Barclayella enthielt.

In den folgenden Jahren beschäftigte sich D i e t e l vor allem mit
der Bearbeitung des ihm von verschiedenen amerikanischen My-
kologen, besonders von E. W. D. H o 1 w a y, zugesendeten Materiales,
deren Ergebnisse hauptsächlich zwei Artikelserien enthalten, die in
den Zeitschriften „Botanical Gazette" und „Erythea" erschienen sind.
Gleichzeitig wurden aber auch zahlreiche Kulturversuche mit ver-
schiedenen, einheimischen Uredineen angestellt, deren Ergebnisse
in mehreren kleinen Arbeiten veröffentlicht wurden. Erwähnt seien
hier nur seine Studien „Über Uredineen mit wiederholter Aecidien-
bildung" und „Über zwei Abweichungen vom typischen Generations-
wechsel der Rostpilze.

Im Jahre 1894 ist D i e t e l's erste, grössere, systematische Arbeit
über die Gattung Ravenelia erschienen. Mit gewohnter Gründlich-
keit werden darin die eigenartigen, morphologischen Verhältnisse der
Sporenköpfchen besprochen und alle damals DeKannten Arten der
Gattung beschrieben, Ravenelia macrocystis B. et Br. ausgenommen,
auf deren Originalexemplar der Pilz nicht mehr zu finden war.

Alljährlich veröffentlichte Di et ei dann zahlreiche Arbeiten,
in denen entweder die Ergebnisse der Bearbeitung zahlreicher Ure-
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dineenkollektionen aus den verschiedensten Ländern oder die Re-
sultate eingehender morphologischer Untersuchungen und Kultur-
versuche geschildert werden. Besonders erwähnt seien nur seine
Arbeiten über die von E. U 1 e in Brasilien, von S. K u s a n o, F.
Y o s h i n a g a und anderen Botanikern in Japan und von P. N e g e r
in Chile gesammelten Uredineen.

Im Jahre 1898 erschien D i e t e l's Bearbeitung der Uredineen
und Ustilagineen in E n g 1 e r - P r a n t l's „Natürlichen Pflanzen-
familien", zwei Jahre später einige Nachträge dazu und im Jahre
1928 eine vollständige Neubearbeitung der beiden Pilzgruppen in
der 2. Auflage des genannten Werkes.

In den folgenden acht Jahren erreichte D i e t e l's wissenschaft-
liche Tätigkeit ihren Höhepunkt, was uns auch die 38 während der
Jahre 190O—1908 erschienenen Veröffentlichungen beweisen. Von
diesen soll hier nur seine „Monographie der Gattung Ravenaliau

erwähnt werden, die eine dem neuesten Stande der Forschung
Rechnung tragende, monographische Bearbeitung der Gattung ist.
Schon die erste im Jahre 1894 veröffentlichte Studie über Ravenelia
war mit nahezu monographischer Gründlichkeit durchgeführt wor-
den. Inzwischen hatte sich aber die Zahl der Arten von 31 im Jahre
1894 auf 81 im Jahre 1906 vermehrt. D i e t e Ps genaue Kenntnis der
Gattung musste ihn anregen, eine dem damaligen Stande unserer
Kenntnis entsprechende, monographische Bearbeitung durchzufüh-
ren, eine Aufgabe, die er in geradezu musterhafter Weise geiöst hat.

Bis zum Beginn des ersten Weltkrieges und während der Kriegs-
jahre hat D i e t e 1 ausser verschiedenen, die Systematik der Ure-
dineen betreffenden Arbeiten auch seine in drei Teilen erschienene
Studie „Versuche über die Keimungsbedingungen der Teleutospo-
ren einiger Uredineen" veröffentlicht, in der er die äusseren, die
Keimung der Teleutosporen beeinflussenden Faktoren auf experi-
mentellem Wege zu erforschen suchte, wobei er vor allem feststellen
konnte, dass sich selbst nahe verwandte Arten in dieser Hinsicht sehr
verschieden verhalten können. Von anderen, sich mit biologischen
Problemen über Uredineen beschäftigenden Arbeiten, die in dieser
Zeit erschienen sind, sei hier nur noch seine Studie „Über die Ab-
schleuderung der Sporidien" erwähnt, in welcher er diesen Vorgang
genau geschildert hat, wobei er vier verschiedene Typen unterschei-
det, die aber alle bei derselben Art vorkommen können.

In den Jahren nach dem ersten Weltkriege nimmt die Publika-
tionstätigkeit D i e t e l's allmählich ab. Trotzdem ist bis 1941 fast
alljährlich mindestens eine, wenn auch nur kleinere Arbeit von ihm
erschienen. Hervorgehoben sei hier nur seine in den Annales Myco-
logici erschienene Artikelserie „Kleine Beiträge zur Systematik der
Uredineen", in der er sich hauptsächlich mit verschiedenen, bezüg-
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lieh ihrer systematischen Stellung zweifelhaften Gattungen beschäf-
tigt und ihre verwandtschaftlichen Beziehungen zu klären versucht.

Obwohl sich D i e t e 1 haupsächlich mit dem Studium ausser-
europäischer Uredineen beschäftigt hat, weil ihm, dem ausgezeich-
neten Kenner dieser Pilze, aus vielen Ländern Material zur Bearbei-
tung eingesendet wurde, hat er doch auch der heimischen Rostpilz-
flora ein grosses Interesse entgegengebracht und zahlreiche Mittei-
lungen über sie veröffentlicht. Gerade die einheimischen Uredineen
lieferten ihm ja auch das Material für seine zahlreichen biologischen
Studien, deren wichtigste ja oben schon kurz erwähnt wurden.

1889 und 1936 erschienen von ihm umfangreiche Verzeichnisse
der in seinem Heimatland S a c h s e n gefundenen Uredineen, 1943
in der österreichischen botanischen Zeitschrift (gemeinsam mit
E i c h h o r n und mir verf asst) „Die Rostpilze K ä r n t e n s", das er
— ebenso wie das Nachbarland S a l z b u r g — in den ersten Kriegs-
Jahren wiederholt mit uns beiden erfolgreich bereiste. —

Besonderes Verdienst erwarb er sich um die mykologische Er-
forschung meines b a y e r i s c h e n Heimatlandes, in dessen Alpen-
land (namentlich in B e r c h t e s g a d e n , O b e r s t d o r f i. A. und
P a r t e n k i r c h e n ) und Mittelgebirge (so im F i c h t e l g e b i r g e ,
F r a n k e n w a l d und der F r ä n k i s c h e n S c h w e i z ) er lange
Jahre seine Erholung suchte und fand. Die meisten seiner dortigen
Funde sind in unserem Exsikkatenwerk „Uredineen Süddeutsch-
lands" ausgegeben und von f Dr. K a r l v o n S c h o e n a u und mir
im 2. Band Nr. 1 [1929] der M ü n c h e n e r „Kryptogamischen For-
schungen" veröffentlicht worden.

Sein erstes Pilzherbar ging schon 1918 in den Besitz des Reichs-
museums in S t o c k h o l m , sein zweites und seine Bücherei 1944
an das H e r b a r i u m H a u s s k n e c h t in W e i m a r über.

D i et e 1 war klein von Gestalt, aber reich an Geist und Wissen.
Mit unermüdlicher Arbeitskraft verband er eine stete Hilfsbereit-
schaft, die sich besonders in entgegenkommender Bestimmung des
ihm vorgelegten Materials offenbarte.

Im persönlichen Umgang war er ein äusserst liebenswürdiger,
stets heiterer Gesellschafter und besonders auf Reisen ein angeneh-
mer, ausdauernder und stillvergnügter Begleiter.

Sein Name und sein Wirken werden in der Geschichte der Pilz-
forschung für alle Zeiten fortleben und ihm einen dauernden Ehren-
platz sichern!

;1 hvit :; r3; r Schriftenverzeichnis. 1 ^ f^ i

" ' " T 1. P. D ie te l . ' ' :U l i !-
1. Beiträge zur Morphologie und Biologie der Uredineen. — Bot. Cen-

tralbl. XXXII, p. 54—56, 84—91, 118—121, 152—156, 182—186, 217-£20,
246—250, 1 Taf. (1887). ,.- ,-•.. ; -
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